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Deutſchland. 


Berlin, 8. Jun. Der vuſſiſche Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakoff, hat, 
den „H. N.“ zufolge, den Schwarzen Adler⸗Orden er 
halten. Am 3. wurde eine Anzahl ruſſiſcher Orden an preußt 
ſche Militärs; vertheilt. 


Mané verſichert mit Beſtimmtheitt der Herzog von Koburg 


117 vom Kaiſer der Fronzoſen die Zuſage eines Beſuches er⸗ 
uten. f 
Dem Vernehmen nach iſt neuerdings die preußiſche Regierung 
mit der franzöſiſchen in Unterhandlung getreten, um eine Ber 
ſchleunigung der Poſt verbindung von Paris nach Ber: 
Tin, zunbewirken, Wie man hört, hat ſich die franzöſiſche Re⸗ 
gierung bereit erklärt, den Poſtcours abweichend gegen früher 
nicht mehr über Brüſſel, ſondern über Chalerois sur Quentin 
gehen zu laſſen. In Köln wird auf dieſem Wege die Pariſer 
Post um ungefähr 5 Stunden früher eintreffen. 
Der Schauspieler Kalſer aug Hannover iſt, wie man Hört, 
am hieſigen königl. Theater für den in Ruheſtand getretenen Hrn. 
gewonnen. f 
Das Schuldgefängniß iſt ſeit Jahren nicht ſo überfüllt ge⸗ 
weſen, alt, gerade jezt. Während ſonſt die tägliche Ourchſchnittg⸗ 
* zwiſchen 30 und 40 varlirte, find: in den letzten Tagen gegen 
0 Perſonen im Schuldgefängniß detinürt geweſen. 
Das königliche Pollzei,Pröſidtum hat aus allen hiefigen Zuk⸗ 
kerſabrifen und auch aug verſchiedenen hieſigen Zuckerhandlungen 
uderproben entnehmen laſſen und eine chemiſche Unterſuchung ders 
ſelben angeordnet, um die in neuerer Zeit angeregte Frage, ob 
t im Zucker If, zu einer das Publikum beruhigenden oder 
ſichernden Nee uch n Een zu bringen. Die Unterſuchungen 
hoben bereits ihren Anfang genommen. 
Oſſtzieren bis zum Hauptmann darf bekanntlich ohne Geneh⸗ 


migung e Oberſten nichts geborgt werden- So mancher Ges 


ſchaͤftsmann, der ſich dazu verleiten ließ, dringend nothwendige 
Bekleidungs, und Buer ene an Offer zu borgen, 
ohne ſich in: der erwähnten Genehmigung verſichert zu haben, 
mußte daher ſpäter zu ſeinem großen Schchnn erfahren, daß der⸗ 
artige Verträge wicht verbindlich waren. In neuerer Zeit hat 
ſich dafür jedoch ein Ausweg gefunden, der gewiß künftighin von 
dlelen Gläubigern mit Glück eingeſchlagen e wird. Als 
nämlich kürzlich ein nicht mehr im. aktiven: Dienſt befindlicher 
Offizier den Einwand machte, die von ihm als aktiver Soldat 
gemachte Schuld habe der Genehmigung ſeines Oberſten entbehrt, 
klagte der Gläubiger auf Grund der nüßlichen Verwendung, indem 
ur die gehabten baaren Auslagen, z. B. den Werth des zum 
Kock verwendeten Tuches, das Ardeltelohn u. ſ. w. liquidirte, 


i ienſt d liefe Sachen ſchwinden 5 
1 7925 e 0 e trauen entſprungen, — aus dieſem Vertrauen, das man haupt: 


da 
lie . Pieſe Klage hat jetzt die Verurtheſlung des Schuldners 
zur Folge gehabd. Geuerſprißze.) 


Wien, 6. Juni. Es verlautet ſeit geſtern, daß unſere 
Regierung die Abſicht hat, ihren Geſchäftsträger am jardis 
niſchen Hofe abzuberufen und zwar auf Grund einer neuer⸗ 
lichen Note, welche Graf Cavour an die Weſtmächte, jo wie an 
das Petersburger Kabinet gerichtet hat, worin derſelbe über das 
Benehmen Oeſterreichs Beſchwerde führt. (Br. 3.) 

a Frankreich. 

+ Paris, 6. Juni. Prinz Jerome hat ſich mit 10,000 
Frs., der Prinz Napoleon mit 5000 Frs. zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten unterzeichnet. | In Lyon beſtimmte der Kaiſer, daß 

„000 Frs. der Stadt aus dem Fonds zu Gute kommen wer⸗ 
den, welchen die geſetgebende Verſammlung för die Opfer der 

eberſchwemmung votirt hatte. Auf der in der Stadt cirkuliren⸗ 
den Liſte unterſchrieb ſich der Kaiſer mit 125,000 Frs. aus ſeiner 
Privat⸗Caſſettie. Gleichzeitig beſlimmte Se. Majeſtät 25,000 Frs. 


für das Departement der Iſéere. Der Muntzipalrath von Paris 


hat in derſelben Sitzung, in welcher er die Fonds für die Tauf⸗ 
feier votirte, eine Summe von 100,000 Frs. der Regierung zum 
Veſten der Ueberſchwemmten überwieſen. 

Paris, 6. Juni. 


r war vom Bauten⸗Miniſter-Rouher, den Adjutanten Niel und 
ry begleitet. Sechs Hundertgarden mit ihren Pferden, ein 
agen mit vier Pferden und zwei Reitpferde befanden ſich eben, 
falls im kalſerlichen Zuge. Der Kaiſer traf um 11 Uhr 8 Min. 
in Orleans ein. Er beſuchte ſoſort die Theile der Stadt, welche 
durch das Waſſer gelitten haben, und vertheilte Unterſtützungen 
an die Nothleidenden. Hierauf begab er ſich auf den Damm 


* 


mung zu ſehen. 


das in den Rhone⸗Gegenden. Ja 
Tours herrſcht namenloſes Elend. In. Saumur fehlte das Brod. 
In dem Eiſenbahnhofe von Tours, ſteht 3½ Meter Waſſer. Der 


vollen, für 27 schwachen 

auftragt. Erlauben Sie mir, d ? ) 
den Unfall ausdrücke, der uns der Gegenwart des Grafen Gas- 
parin beraubt hat, eines von aller Welt geachteten und geliebten 
Mannes. Meine Herren! Ich bin beauftragt, einen Tögſt auf 
den Kaiſer auszubringen. a 


ſchickt, um von dort nach Petersburg gebracht zu werden. 


| U Der Kaiſer iſt heute Morgens um 8½ 
Uhr auf der Orleans-Bahn nach dem „Val“ der Loire abgereift. 
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Ya Abend- Ausgabe 
Montag, den 9. Juni. 


von Sainfı Pryvé, um die Fortſchritte. der ueber ſchwem⸗ 
Um 12 Uhr 3 Minuten reiſtte der Kaiſer nach 
Blois weiter, wo er um 1½ Uhr ankam und ſofort in ſeinen 


Nach 


Wagen ftieg, um die verſchledenen 


unfte, zu beſichtigen, 
den offiziellen Depeſchen wurde der Kai 


aijer überall mit unbeſchreib⸗ 


lichem Enthufiasmus. empfangen. — Das Uaglück, das die Loire 


und ihre Nebenflüſſe angerichtet haben, iſt bedeutend größer, als 
Blois, Saumur, Angers, 


Damm von Diſate bei Angers widerſtand noch. Man war aber 


nicht ohne Beſorgniſſe, da die Waſſer immer noch ſtiegen. Alle 


Wohnungen von Boire Courant bis St. Simon waren von 


ihren Bewohnern verlaſſen. Die Brücke von Cc und die Schiefer: 
brüche von Trelazé waren, bedroht: 


Truppen waren heute um 
10 Uhr nach dort geſandt worden. — Der Schaden, welchen die 
Ueberſchwemmungen angerichtet, iſt ungeheuer. Man ſchätzt ihn 
auf 600 Millionen. Der an der Orleans⸗Bahn angerichtete 
Schaden beträgt allein viele Millionen Franken. — Die Nach⸗ 
richten aus den Rhone⸗Gegenden lauten heute günſtiger. Die 
Waſſer fielen. — Der Zudrang zu den Mairien und übrigen 
Orten, wo Subſcriptionen zu Gunſten der Ueberſchwemmten eröff⸗ 
net worden ſind, iſt in Paris ſehr groß. Die erſte Liſte der 
vom Polizei⸗Präfekten eröffneten Subscription beläuft ſich auf 
305,485 Fr, Die Bank von Frankreich hat für 100,000 Fr., 


der Credit Mobilier für die nämliche Summe und die beiden 
Herrn Pereire für 30.000 Fr. 1 2 Die Subſcription 
von Lyon beträgt bis jetzt 347, \ 

wurde im Louvre⸗Hotel von den fremden Preisrichtern der land⸗ 


Fr. — Geſtern Abends 
wirthſchaftlichen Ausſtellung ein großes — gegeben. Das 
engl. Parlaments⸗Mitglied Evelyn Deniſon brachte einen Toaſt 
auf den Kaiſer aus. ODerſelbe lautete? 
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uerſt mein 


Es iſt nicht lange her, daß die Friedens⸗ 
Frage im Parlamente diskutirt wurde; die Ehre wurde mir, die 
Adreſſe an die Königin im Unterhauſe zu beantragen. Ich ſprach 
einige Worte in Weſtminſter. Ich erlaube mir, ſie in Paris zu 


wiederholen, ohne ein Wort daran zu ändern. Ich ſagte; ‚Frank 


reich und England haben oft Gelegenheit gehabt, ihre gegenſeitige 
Macht kennen zu lernen. Sie haben oft gelernt, ſich gegenseitig 
zu achten. Es ist aber das erſte Mal, daß fie Vertrauen zu 
einander gehabt haben; und große Reſultate ſind aus dieſem Ver⸗ 


ſächlich der Aufrichtigkeit und der ganzen Treue verdankt, mit 
welcher der Kaiſer der Franzoſen ſeine Verpflichtungen gegen 
unfer Land erfüllt hat. Dies iſt das Gefühl des Unterhauſes 
und daß bon ganz England, Ich ſchäße mich auch güdlih, bier 
von den außerordentliche Dienſten zu ſprechen, die der Kalſer 
dem Ackerbau aller Nationen geleiſtet hat durch die Organiſation 
der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung, — eines 
prächtigen Schauspiels, welche? uns mit Bewunderung erfüllt und 
auf die erſte und edelſte der Induſtrieen einen neuen Glanz wirft. 
Mit der tiefſten Hochachtung, mit den aufrichtigſten Wünſchen für 
ein Wohl und das ſeiner Jamilie bringe ich den Toaſt aus: 
Ki, ‚Grwählten Frankreichs, dem treuen und erprobten Verbün⸗ 
deten Englande, — dem Kaiſer!“ A 

Nach dem Conftitutionnel iſt der Kardinal Patrizi am 3. 
Juni in Nimes eingetroffen. Sein Gefolge beſteht aus eilf 
Perſonen. — Der Prinz Oskar von Schweden e ſeines 
Unfalles in Cherbourg über Hapre nach Paris zurückgereſſt. Der⸗ 
ſelbe traf geſtern in St. Cloud ein. Der Prinz leidet wenig, 
der Zustand ſeines Adſutanken iſt jedoch ein ſehr ſchmerzlicher. 
„Graf Worny hal 20 Rerde und 8 Wagen nach Häßre ge 
Sein 
Gefolge wird ſehr zahlreich ſein, und ein Theil feiner Diener⸗ 
ſchaft und Beamten iſt ſchon vorausgegangen. 

Der Moniteur du Loiret vom 5. berichtet über das Aus⸗ 
treten der Loire und ihrer Nebenfluͤſſe; „Zu Amboiſe ſind die 
niederen Stadtiheile überfluthet; die Eiſenbahn hat dort ſehr ge⸗ 
litten, und das Waaren⸗Magazin haben die Wogen fortgeſchwemmt. 
Die Dämme der Loire ſind an pier Orten durchbrochen, und das 


Land iſt weithin verheert. Zu Blois ſind nicht blos die niederen, 


ſondern auch einige hoher gelegene Stadttheile überſchwemmt; am 
ſchlimmſten aber ſieht es zu Tours aus, das ganz unter Waſſer 
teht und wo blos durch Kühne der nöthigſte Verkehr in den 


Straßen unterhalten wird. Die Eiſenbahn it daſeloſt zerſtört, 


die prächtigen Bahnhofs⸗Gebäude wurden von den Fluthen nieder⸗ 
eworfen, und der Verluſt an Waaren ſoll ſehr beträchtlich fein. 


An dem unweit des Bahnhofes gelegenen Hotel ſtand daß Waſſer 


10 Fuß hoch; die Keiſenden mußten ſich aus den Fenſtern an 


Stricken in die Boote hinablaſſen. Das Journal de L Indre⸗et⸗ 


Wee d 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Exeitin: De era Buch handlung 
7 Schulzenſtraße Nr. 34414. 
Nedaction und Expedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


Loire konnte nicht erſcheinen, weil, feine Preſſen unter Waſſer 
ſtanden. Aus Angers wird der geſtern erfolgte Durchbruch der 
Dämme zwiſchen dieſer Stadt und Nantes gemeldet, Das ſchöne 
Thal von Beaufort war ein weiter See. 
ſtrengungen auf, um die ſehr bedrohten Schieferbrüche von Tre⸗ 
lazé zu ſchützen. Zu Orleans war das Waſſer in die Salz⸗Ma⸗ 
65 gedrungen und hatte mehr als 100,000 Kilogramme ver⸗ 


1 


nichtet.“ 

Bis jetzt beläuft ſich der Ertrag aller Sammlungen, die man 
in Paris für die Ueberſchwemmten veranſtaltet hat, auf 5 Mill. 
Rothſchild hat 40,000 Fr. gezeichnet. 
Oemoiſelle Rachel iſt gefährlich erkrankt. — Es haben wie⸗ 
der zahlreiche Verhaftungen wegen Geheimbündelei ſtattgefunden. 

Heute wurde die Angelegenheit Betreffs der Veröffent⸗ 
lichung des Friedens⸗Vertrages vom 30. März d. J. 
vor dem Aſſiſenhofe verhandelt. Die Sitzung ward um 10 Uhr 
eröffnet. Die Angeklagten find, Boſſard, Setzer in der laiſerlichen 
Buchdruckerei, Lejolivet, Direktor einer lithographirten Korreſpon⸗ 
denz, und Emard und Moner, deſſen Angeſtellte. Der Ange⸗ 
klagte Boſſard weinte heftig beim Eintritte in, den Gerichtsſaal. 
Die übrigen Angeklagten waren ſehr ruhig. Der Anklage ⸗ Akt 
wurde vorgetragen. Derſelbe lautet: 

Durch ein ſchuldvolles Manöver, mit dem ſich die franzöſi⸗ 
ſche Verwaltung beſchäftigen mußte, wurde der Vertrag vom 30. 
März in den belgiſchen Journalen I Independance und Le Nord 
vor deſſen Erſcheinen im Moniteur veröffentlicht. Leſolivet leitet 
in Paris ſeit langen Jahren eine Publicitäts⸗ Agentur, bekannt 


ſelben beſteht darin, an die Journale des In- und Au 
politiſche Artikel und Nachrichten zu ſenden. Der Erfol 
Unternehmens beſteht nach den Ausdrüc a 
der ö 


Es iſt ohne Zweifel, obgleich es die Angellagten läugnen, daß 
Verſprechungen von dieſem Augenblicke an gemacht wurden. Die 
kaiſerliche Druckerei wurde beauftragt, den Text der Ceremonie 
des erſten Kirchenganged der Kaiſerin zu drucken. Boſſard be— 
mächtigte ſich eines Exemplars deſſelben und beeilte ſich, es dem 
Herrn Lejolivet zu übergeben. Oerſelbe geſteht, ed dem Rledak⸗ 
teur en chef des Le Nord überſandt zu haben. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurden an Boſſard Dankſagungen Seitens Lejolivet's 
gerichtet. Der letztere hatte ſelbſt eine Zuſammenkunft mit Boſſard 
in Gegenwart Emard's. Später ſchrieb Moner auf Aufforderung 
Lejoliver’s einen. Brief an Boſſard, um ſeinen Eifer anzuſpornen 
und ihn der Diskretion Lejolivets und Emard's zu verſichern. 
Boſſard zeigte ſich dieſen verbrecheriſchen Aufforderungen nur zu 
willig, und am 21. April 1856 entnahm er den Werkſtätten der 
taiſerlichen Druckerei ein Blatt, das den Vertrag vom 30. März 
mit Ausſchluß von 5 Artikeln enthielt. Emard war anweſend, 
als Boſſard dieſes Aktenſtück nach der Agentur brachte. Das 
tieſſte Geheimniß wurde verſprochen. Lejolivet ließ den Vertrag 
abſchreiben und ſandte ihn an die Blätter „Nord“ und „Indepen⸗ 
dance“. Um ſich ein Vertheidigungsmittel zu verſchaffen, ließ ſich 
Lejolivet vom Chef⸗Redakteur des „Nord“ eine Depeſche adreſſiren, 
worin derſelbe ſich für den Ueberſender des Vertrages ausgab. 
Ein in der Wohnung Lejolivet8 mit Beſchlag belegter Brief des 
Chef⸗Redakteurs der Independance Belge bewies aber deutlich, 
wie die Dinge zugegangen waren. Das Verbrechen Boſſard's 
erhielt ſofort ſeine Belohnung: eine Summe von 100. Franken 
wurde ihm von Emard im Namen Lejolivet's übergeben. Dieſes 
wird von Boſſard geläugnet; es wird aber von Lejolivet und 
Emard zugeſtanden, die keinen Grund haben, die Wahrheit zu 
entſtellen. Die hier auseinandergeſetzten Thatſachen werden von 
der Unterſuchung und den Bekenntniſſen der Angeklagten konſta⸗ 
tirt, die ſich zuerſt in ein Syſtem des Läugnens eingeſchloſſen 
haben, das die Evidenz allein hat beſiegen können. td 
So weit der Anflage „Akt. Das Verhör der Angeklagten 
liefert deine neuen Thatſachen. Boſſard weinte, wie gejagt, heftig, 
Er läugnete, eine Belohnung erhalten zu haben, und nannte feine 
Mit Angeklagten e die ihr ins Unglück geſtürzt. Als 
Zeugen, ſpurden verhört Billing, Kabinets, Chef des Minſſters des 
Auswärtigen, und mehrere Beamte der Druckerei. Abends 6 Uhr 
iſt die Vertheidigung der Angeklagten noch nicht beendet. Das 
Urtheil wird erſt gegen 9 Uhr geſprochen“ werden können. 
5 STR 21 (Köln. Z.) 
Paris, 8. Juni, Vormittags 11 Uhr. Es heißt, die 
Touffeſtlichteten würden wegen der Ueberſchwemmung verſchoben 
werden. — Der Kalſer iſt von Ofleans zurückgekehrt. — In 


Man bot große Ans 


unter dem Namen: „Oſſice Correſpondagce“. Der Zweck der⸗ 
andes 
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den Kirchen von Paris hat der Erzbiſchof heute Sammlungen für 
die Ueberſchwemmten veranſtaltet. — Prinz Oskar von Schweden 
iſt von einem Unfall, den er in Cherbourg N völlig wieder 
hergeſtellt. 

Calais, 6. Juni. Lord Woodhouſe, Sefandter Englands 
zu St. Petersburg, iſt mit einem Gefolge von 13 Perſonen heute 
am Bord der Admiralitätsjacht „Wield“ bie angekommen und 
ohne Aufenthalt weitergereiſt. 

obe tante 

London, 5. Juni. Der amerikaniſche Konflikt, 
ſo ſchrelbt man bir Br. Ztg., verwirrt die Öffentliche Meinung 
noch mehr, als der ruſſiſche Krieg es zu thun im Stande war. 
Das Publikum, für keines ſeiner beliebten Schlagworte eine 
Stätte findend, iſt fo rathlos, daß es zwiſchen der hochmüthigen 
Betheurung, ein Krieg mit den Vereinigten Staaten ſei eine 
Abjurdität, und der blindeſten Angſt hin und herſchwankt. Die 
amerikaniſche Zwiſtigkeit iſt ihm ein Myſterium. Die offiziellen 
Blätter tragen nichts dazu bei, das Geheimniß aufzuklären. Sie 
gefallen ſich vielmehr in der Errichtung eines Labyrinths von 
Widerſprüchen, aus welchem der Ausgang unmöglich ſcheint. Dies 
Benehmen der offiziellen Blätter würde einfach albern ſein, wenn 
wir nicht annehmen müßten, daß es einen geheimen Plan ver⸗ 
berge. Das engl. Kabinet arbeitet auf einen Krieg hin, wünſcht 
aber die Maske der Verſöhnlichkeit fo lange als möglich vorzube⸗ 
halten, damit Amerika einzig und allein als die angreifende, jeder 
Mäßigung trotzende Partei erſcheine? Die bisherige Entwickelung 
der Dinge rechtfertigt dieſe Erklärung, doch glauben wir, daß 
auch hiermit noch nicht das ganze Geheimniß des Drama's aufge⸗ 
deckt ſei. Das Komplot hat weitere Zwecke, eine größere Aus⸗ 
dehnung. Jetzt nachdem die Vereinigten Staaten den Vertreter 
Englands aus ihrem Gebiete verwieſen zeigten, gewinnt Lord 
Palmerſton das Recht zu ſagen: ihr ſeht, Nordamerika macht ſich 
aus dem Einverſtändniß mit England nichts, Nordamerika ſchnei⸗ 
det jeden Weg zur Uebereinkunft ab; wir wollen das zwar nicht 
als eine Beleidigung rächen, aber wir nehmen die Iſolirung, in 
die Nordamerika uns drängt, freudig an, wir werden feßt 
auf eigene Fauſt in Centralamerika handeln; jetzt bin⸗ 
dert uns nichts mehr, die Protektion legitimer Regierungen zu 
übernehmen, da Nordamerika Freibeutern ſeinen Schutz leiht; jetzt 
iſt es Englands Sache, die Fahne des Rechts und der Ordnung 
in Centralamerika aufzupflanzen. Welches iſt demnach das nächſte 
Ziel, das Lord Palmerſton erreichen wollte und erreicht hat? 
Die Befugolß zu dem ſelbſtſtändigen Einſchreiten Englands in 
Mittelamerika! Natürlich wird dies auch“ den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten zu weiteren Schritten locken. England ver⸗ 
mehrt ſein Geſchwader in den weſtindiſchen Gewäſſern, Pierce wird 
antworten müſſen, indem er Schiffe und Mannſchaften nach Nikaragua 
ſchickt. In dieſer Weiſe werden England und Nordamerika in einen 
Zuftand des Krieges übergehen, ſelbſt wenn ſie die Förmlichkeit 
der Kriegserklärung nicht beobachten. — Aber ſind damit die Pro⸗ 
jekte Palmerſtons abgeſchloſſen? Nein, wenn Mittelamerika der 
Schauplatz eines Konfliktes wird, ſo kann Frankreich, deſſen 
Intereſſen durch die Zuſtände des Iſthmus von Panama affizirt 
ſind, ſo kann Rußland, das ſo gern das Werk eines Vermittlers 
vollzieht, ſich nicht enthalten, ebenfalls auf jenem Theater zu er 
feinen, In dieſer Weſſe werden die Parteſen, welche in dem 
orientaliſchen Kriege ihre Kräfte maßen, ſich wieder zuſammen⸗ 
finden, ſie werden um eine vermehrt ſein, und im fernen Weſten 
wird ſich erſt das beenden, was im Oſten nicht zum Schluß 
kommen konnte. Die weltgeſchichtliche Charade, die bisher un⸗ 
lösbar war, weil der Orient nur die erſte Sylbe nannte, wird 
ihre Löſung finden, wenn Amerika die zweite Sylbe hinzufügt. 

London, 6. Juni. Die Morning Poſt erklärt heute: die 
Thatſache, daß Crampton ſeine Päſſe erhalten habe, ſtehe feſt; 
doch werde die engliſche Regierung vermuthlich das Beispiel 
Amerika's nicht nachahmen, ſondern Herr Dallas Pen ferneren 
Aufenthalt in England geſtatten. 

Oer „Globe“ ſchreſbt: „Es iſt vielfach von Deutſchriften die 
Rede geweſen, welche um einen Aufſchub in der Vollziehung des 
über William Palmer gefällten Todes⸗Urtheils bitten und 
von dem Miniſter des Innern an Lord Campbell überwieſen 
worden fein ſollen. 
dem Sir George Grey keine derartigen Eingaben erhalten hat.“ 
In Stafford behauptet man zuverſichtlich, det Miniſter des Innern, 


Sir George Grey, habe die Frage, ob die Hinrichtung aufzu⸗ 


ſchieben ſei, Lord Campbell vorgelegt, und dieſer habe geant⸗ 
wortet, er theile vollkommen das Verdikt der Jurh und ſehe 
feinen, Orund, weshalb das Urtheil nicht vollſtreckt werden follte: 
Wenn das ſich ſo verhält, fo wird zwiſchen dem Ober-Sheriff 
von Staffordſhre und der Regierung kein weiterer Briefwechſel 
ſtattſinden, und jeper hohe Beamte wird ſich genöthigt ſehen, die 
Hinrichtung in Gemäßhelt ** Brei Ihöltenen Inſtruktionen 

vollziehen zu laſſen. 8 
Um die Gerüchte, daß Lord Palmerſton's Geſundheit ſtark 
erſchüttert fei, Lügen zu ſtrafen, genüge die Notiz, doß der edle 
Lord am Derby⸗Tage von ſeinem Bureau in Whitehall nach 
Epſom ritt, dort dem Rennen beiwohnte und dann in unüunter⸗ 
brochenem Galopp wieder nach Hauſe ſprengte. Die Entfernung 
beträgt wohl 12---14 Walch Meilen, und Lord Palmerſton iſt 
72 Jahre alt. 
der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzung verlangte der Earl 


Beziehungen zu den Vereinigten Staaten... Das Blatt, bemerkt 
er, wies für das Organ 
„Morning Poſte), HK die Nachricht, daß der eng 
in Bajbingtin fer dee entlaſſen worden ſei. 
— werde die Regierung wohl nicht wundern, wenn er 
frage, ob dieſes Gerth begründet ſei oder nicht. Lord Gran-⸗ 
ville antwortete: abe eine derartige Angabe, 
Carl erwähnt, nich 
ſens die 9 Nac ehe Majeſtät — amtliche Nachricht des er⸗ 
wähnten Inhalts —.— vage! Im 
iexu Lord Pal merſton 


raeli eine ähnliche Frage an 
antwortete; Die Regierung ht a udire den Wege das Ereigniß 
erfahren, auf welches ſich die Frage des ſehr ehrenwerthen Herrn 
an nämlich daß Herr Grampton; ſeine Päſſe er dat gen ſich 

a 
a eine Petere 


von Waſbington nach ac rad) Aeasben 
Im Ober⸗ 


Geſandte 


elbſt haben wir bis jetzt no 8. erfahre: 
ittheilung habe ich gegenwärtig nicht zu 


Berleger und verantwortlicher Redakteur H. 


Dieſe Gerüchte find völlig ungegründet, in⸗ 


von Nane von der Regierung Auskunft über den Stand der 
er engliſchen Regierung gelte (die 

0 le“ | 
Unter dieſen Um 9 


wie fie der eve men von E. 5 H. 3 Thlr. 
ee ehen RM kann nür jagen, daß meines Wiſ⸗ | 


ae richtete Dis⸗ 


ibm 


in mag · 
hauſe ee 1 Earl. 9955 1 arendon auf eine a = a ren, en 9000 0 Eng 1 84 ＋ iedriger, 


her Fa a Io 128 ot tür — — m. 8 ed Be —— ud 80 er 1 a 

em Hauſe nicht früher vorgelegt babe N worten auf zur Juli-Auktion fin en an AN 8 

Die oten bekrifft, ſo Dat 15g mit PER E Bel er Markt wir Ba 115 5 Ende aeben, und Prelie 
ten dahin übere Laß, ' muthmaßtic noch weichen, da die beſten Wollen bereits vergriffen 

vol jändig erörtert wo ner ſchrilihe „find, und viele Käufer Breslau ſchon verlaſſen. 


ung e 7 
Antwort nicht als ne A MH 5 id 0 Eng⸗ 
land zurückgekehrt war, de e der ſardiniſchen Regie⸗ 
rung lieb ſein, wenn fie d engliſ Ai ee über 
* 


die Okkupation Italiens . Nee } 

den hätte, a ne) mia den gerinaflen an | 
Seitens der Regierung Ihrer e u rholen, . s 
ich in . t aut. 5905 Janet eshalb 5 

ich jetzt auf den T ad Herr en niederlege. Es ag im 
der That nothwendig ſein, ehe das ament nr trennt, ta- 
lieniſchen Angelegenheiten noch einmal in eingehender Weiſe zur 
Sprache zu bringen; allein eine ſolche Diskuſſion könnte in dem 
egenwärtigen Augenblicke nachthellig ſein, denn wir müſſen beden⸗ 
ken, daß wir nicht die Mächte ſind, welche das größte Intereſſe an 
der Frage haben. Die Heere, welche gegenwärtig das e d 
Gebiet beſetzt 1 gehören nicht uns. Nur Oeſterreſch u 
Schritte thun, um dieſe 712 urü 125 


Swinemünde, 9. 
Ardroſſen. Margaretha (Lehmann). 


uni, Mittags 12% Uhr. Mary * 
argaretha (Albertſen), Ka⸗ 


Sant" Sa d ee ed N 


Anton (Larſſon), Johanna (Ladewig) Schweden. * 5 
Mörsenber lente. 


und, nachdem fie jene Gebietstheile jo lange okkupirt und eine 5 
uftand geldaften haben, welcher unter dem Schirm und Schu Stettin, 9. Juni. Witterung: Gestern Regenwetter; beute 
remder aol beſteht, ſind ſie verpflichtet, dafür zu 22 d warme, klare Luft. Barometer 73% Thermometer + 16 % 
ſie ihre Truppen ohne Gefahr zurückziehen können. ube, ich ][ Wind SSW, 


Frankreich können 


darf wohl 7 n, daß es jenen beiden Regierungen au Bi darum Zuführen zu Wasser vom 1. Januar bis 9. Juni d. c: 8935 
24 


zu thun iſt, ihre orte zurückzuziehen, und fiigt 110 n di eſem Au- || W. Weizen, 10,918 W. Roggen, 4880 W. Gerste, 9729 W. Hafer, 
genblicke mit den 125 ereitungen dazu beſchäftigt 1084 W. Erbsen, 882 W. Rapps, 11,171 Ctr. Zink, 1565 Etr, Zink 
London, 7. Juni. In der Sitzung des Unterbauſes ver⸗ 717 55 75 1 e 27 Fässer und 1578 Otr, Rüböl, ” 
gangene Nacht antwortete Lord Palmerſton auf eine Anfrage von || Fässer eino 
tons durch einen Cunard Dampfer nach England gekommen — 174 W. Rapps, 2 Fässer Spiritus, 2150 0.2 ner, 
ei. Derſelbe habe Halifax am 22. Mai verlaſſen. Dagegen Zufuhren pr. Ostbahn in voriger Woche: 10 W. Weizen 16 
geg 8 55 


W. Roggen, 14 W. Hafer und 20 Fässer Spiritus, 

‚ © "Yerladen sind von hier pr. Berlin-Stektiner Bahn in voriger 

Woche: 61 W. Weizen, 71 W. Roggen, 16 W. Gerte, 4 W. n 

2 . Erbsen. 570 Chr, Rüböl; 2 Füssen Spiritus. 
Heutige Börse, 

Weizen, höher gen und geboten, loco ohne Handel, 
Jun. — 88.8 9pfd. gelber Dorchsehiitts-Qualität 104 Rt, Gd. 
Roggen, loco wenig Handel wegen zu hoher Forderun 
‚Termine schliessen flauer, 100 82pfd. pr. S2pfd. 76 ½, 76 Rt., 5 
bis 83pfd, vom Boden pr. S2pfd. 77½ Rt. au u Besich 688 0 bez, 
‚82pfd. pr, Juni 731, Rt, bez, u, Br., 1 an) 67¼ 68 67% RL. 
bez., Ju 5 64, 63% 64 Rt. bez, u. 6d., 64 Pr. Men ker 
tember 60 R „ Beptember- Oktober 58½ Rt. bez 

Gerste 9 loco pr, 75pfd. 58%, 59, 50 Rt, nach Auer 


lität bez. 

Hafer behau te loco 2⁵ Wepl. Hiudener pr. 5 B2pfd. 2 38 Rt. 
bes., pomm, pr. 5 ga 38 ½, 39 Kt. 8 Wan 50. ed. ohne 
Benennung‘ 37½ Rt „Gd. 38 Br. 

2 ER dom kl. Koch- 7880 R 

übe! höher bezahlt, loco, en be * “August 
1 8 Nie ee 3 5 e 

ein oco in ass t. bez, uni J 1 

Ri. de „Juni-August 12% Rt. bez, 3 eh 0 
Spiritus Tannine derten a ‚matter Ioe N Fe 
e 
10% % bez 4 Br., uli-August 0%, 4, 10% BR, August: 
‚September 10%, % bez, und Br, ARTEN, 1 r. 4 

* Petersburg, 4. za en "fest, 10 baar 7 
bez., und auf Tieferung pr. Juli, 598 pr. N ui 
Handgeld gemacht. 


habe ein anderer transatlantiſcher Dampfer, der den Tag darauf 
angekommen ſei, jene Nachricht nicht beſtaͤtigt! Der Miniſter nahm 
aus dieſer Mittheilung Gelegenheit, zu wiederholen, daß es wün⸗ 
ſchenswerth ſei, ſich jeder parlamentariſchen Diokuſſion über die 
Verhandlungen zu enthalten, die einen ſehr er nſten Charak⸗ 
tet angenommen hätten. Er hofft indeſſen, daß dieſelben zum 
Abſchluß gebracht werden würden, ohne daß die friedlichen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den beiden Nationen unterbrochen werden wür⸗ 
den. Von beiden Seiten werde der geſunde Verſtand den Sieg 
davon tragen. Der amerikaniſchen Regierung ſeien Anerbietungen 
gemacht worden, die Sache durch ein Schiedsgericht erledigen zu 
laſſen, und Amerika werde ſich wohl zu einer Erklärung entſchlie⸗ 
ßen müſſen, ob es dieſe Vorſchläge annehme oder ablehne⸗ 

Aus Hamburg, 7. Juni, Abends, wird telegraphirt: Aus 
guter Quelle hier eingegangene Nachrichten aus Newyork melden 
auf das Beſtimmteſte, daß Cramptons 3 aus 5 gen 
Staaten ſich nicht beftätigk. 3 
Griechenlaud. i eins 
Er Athen, 31. Mai. eee ese 3 
be in nächſter Zeit Griechenland räumen. (HR .) 

Provinzielles. . ir 
Putbus, Mai 1856. Der mittlere Verometerſtad 10 
8 Monats war 27% 9,51” 5 der höchſte am 9. Abends bei 4,8% R. = 
28 2,27%; der niedrigſte am 16. Abends bei 6,4 R. — 274 5,02, 
Die mittlere Wärme des Monats betrug 7,200 R.; die höchſte war 
am 24. Mittags bei 26“ 7,55” — 17,20 R. die niedri ſte am sten 
Abende bet 27 10,44" — 2, R. In der erſten Sal des Mor 


j 01 
154, — 


i 


Die telegraphischen Depeschen meldenn: 0 
997 7 ‘ 
Berlin, 9, Juui. Na, hmittags. 2 Uhr, Staatsschüldscheins 
86 ¼ bez. Prämien-Anleille 2 18. 113 bez, Berlin-Stettiner 
164 bez, Stargard-Posener 98 bez. Köln-Mindener 161 6d. 
Rheinische 116% bez. ren Oesterreich. Staats- Eisenbahn 


der 0 nd 1 12 0 a g in Ehe 
‚1714, bez. Wien 2 Mt. 99¾ bez. 


Himmel war meiſt bedeckt, 


der Naberschlag Häuf ger und in größerer Menge, am 19. und 23. R , 76.7537 8 
Pen kate Tag r IE n im Sie untere Wia bemerkt. || pr. Ja ga 164 ee el 53/,, bez, pr, Juni Juli 69 ½, 69 bez, 
en letzten Tag erho ein Sturm. Die mittlere Win EN tung I} ü ] 15% Br. 7 
. ee 1955 Ur mittlere Paß Heal 4,91 doeh nas . 1% Dh Br., pr, Juni 15743 Gd., pr. Nr 
ie mittlere Regenhöhe daher 0,034 N Spiritus ſoco 34 ½ ‚bez, pr, Juni 34 ½ % be er Fi 
Naugard, 7. Juni. Nach einer nh the des königliche Juli 335 ent” % (Den pr. Ri 
abes iſt Ahlen de 3 Wa u Labes 0 u d en en bfg pf. AA bed 1 stnoll 


London, 6. Juni. Engl, und neuer, fre 0 Weise des- 
ö gleichen Gerste ‚und Hafer 18 höher, anderes een 


st. Mehl etwas. höher. . 
nd. Rog uny 
aat pr. in T m 


he Werke ausgebro In dem h 
ndvie “in der © Eiadt 


Stettiner Nachrichten. Amsterdam, 6. Juni. Wa 


bei ziemlich lebhaftem Umsatz. 


** Stettin, 9. Juni. Bekanntlich verfolgt die Wente bu 
85 8 Cijenbabn) Ihn it 125 5 11 8 den Bro ſich mit Buben pr. Herbst „2 41%. u 
em Bahnne ettiner Eiſenbahn erbindun eben, kun 
In Bezug hierauf wird in den nächſten Tagen eine a far den +: ‚Juni 1866, 1 


zpviſchen einer Deputation le beiderſeitigen Bahnen in Berlin ſtatt⸗ 


h 
nden und es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die mecklenbur⸗ — | _Geld.,, 


er 
1 Igefordrt 


Bersnagte 3 

giſche Eiſenbahn von Güſtrow über Neu-Brandenburg bis an die e 
preußiſche Grenze baut, während dann die Stettiner Kiiendabn 95 Ae. 1 . 0. IR ds nöcbe r fäten 
Streck Steitin- ſaſewalk 90 eben dahin nt ern 7571 5 r 
verſpricht demna * Strecke, die ſchon in fi e Ber Ante 6 150% 
kebrsmomente trägt, durch ihre Fortſetzungen WAR 0 a 4 ae . -N 
nach Hinterpommern, Vorpommern und endlich n ie e 
die aller ünfigften Reſultate 15 Bezug auf Nn it zu liefern, || A 9 — 

ie wir erfahren, iſt Frau 1 ter, geborne paris 2 22 ½ 
Wo ner, die Schweſter u obanna Wagner, ats erſte trag RER TE Et). 
Siebbaberin für die hieſige ſtädtſſche Bühne vom 1. September d. J. Aust sr . 5 711. 1 


engagirt worden. 


Dem Bernehmen nad) ift der Major 15 v. Schleinitz vom Freiwillige Staats-Anleihe 


3. Dragoner⸗Agt. als Oberſt⸗Lieutenant, Da or v. Heydebreck vom [[Neue Preuss. ‚Anleihe ag. 


2. Küraſſler-Agt. (Königin) mit der 95 ſetzlichen Ar in den 
. verjeßt N Major v. * vom 4. Ulanen- 

Nat iſt zum 2. Garde Ulanen Rg. iel ittoneiter Graf von 
Schlippenba „een t, iſt zum Major W n 
und ins 3. Drag oner⸗ Mn verſetzt. tihmeifler v. Gentzkow vom 
3. n ft zum Major befördert und zum 2. Küraffier-Ngt. 
(K nun verſetzt. Rittmeiſter v. Treskow vom 7. 3 | 


31 FE 


do, 

Staats-Schuldscheine 
Staats-Prämien-Anleihe@» 4 & #- 
Pomm; Pfandbrieſe + «er # + eh i8 
Rentenbriete: Neri 
Ritt. Pomm, Bank-Act. a 500 Thlr. 

incl. Dividende v. . Jan. 1856 
Berl „Stetti Eisenb.-Aj Litt. A; B.. 


rer. 


vom 2 


. | 


„ 5% 7 
Pr) 


iſt zum Major befördert und zum 4. N at. verſetzt. Der — * 
Rittmeiſter v. Schoen, adasalıt, dem 2. K kr pen Gibran — eur e 7 — * * . 
iſt als i ber zend a Ae u das 3, a A gt. verſetzt. Priorität enge lan 5 7 — 2 ·1 
Ein Fabr us einer nahen Provinz ( berlor un ver⸗ 1 „ dene 279 — Er 
angener Woche auf dem Wege 1 Gienbahn bose bis zum 1 Sielkiner Saeed PM 39% 1 Dre dt 5 0 
Ki eine Brieſtaſche mit 800 Tblr. in Papier und Gold. f nes * 1 aM a 0 hi un A 
at dieſelbe in der Oder wieder gefunden, doch war das Geld Baraus . u 3 9 „4% 123 5 
etſchwund sh Preuss. See-Assec. Aetien . er: + 2 3 


Wohlthatigkeit. u mm si 


f ; 1 
Für die 3.0. 5 6e in Ferdinandſtein ſind bei uns ein ekom⸗ „ 


. Börsenhaus-Oblig. „ „ 


Die Redaktion der Stett. Ztg. .. dos Sehauspielhaug-Oblig- J 59 Hin 
| ollbericht, ide, Speicher-Actien he | . 3 2 ul 
* Breslau 7, Juni, bends. Nachdem die flgue Stim⸗ e ee 3 — a 
mung ſich auch geſtern noch beha „1 und kaum ein Viertel des Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien ““ — 22 At" 
1 arkt gebrachten Quantums mit einem A Aufſchlag von 5 bis 10 Neue Stett. Zuck-Sied-Actien “ 9 43 E n eee 
Thlr. über vorjährige Preiſe abging, machte ſich auch heute das Ge⸗ Walzmüllen-Actien ws Hrs Vor inch: dun er - 1 9 
ſchäft nur ſchleppend, und nur die Hälfte 188 ‚in Markt 1 0 Stett. D,-Schleppsch.-G 15 ar mol 
Quantum dürfte Käufer gefunden e 1 ten waren 1555 Dampfschift. Ves ker e ann 
nachgiebiger, die Preiſe nur 3 bis 7 ar et. Abeln und Pomim. Chaussee. u. Oblig. +" 104 — ad 
Niederländer blieben die Hauptkäufer, vie rd Zahl der Kauer PR Postlahd-Coment-Act, ir hie Bu A 
bleibt zurückhaltend, was ſheilweiſe auch eine Folge der erniter 10 Neue Dampfer- Comp. + rt Dun 10918 A 1 


Schoenert in Stettin. Druck von R. Graßmann in Stettin. 
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